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Herren Kreisliga

SG Germ. Wiesbaden : TuS Dotzheim 1848 III 
Montag, 30.10.2023, 19:50 Uhr

Großer Jubel bei der SG Germ. Wiesbaden – 6:4 Heimerfolg

Im verlegten Spiel der Herren Kreisliga traf die SG Germ. Wiesbaden am vergangenen Montag auf
den TuS Dotzheim 1848 III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4
beide Punkte, wobei anzumerken ist, dass der Sieg durch den deutlich vor dem letzten Einzel
erzielten sechsten Zähler bereits frühzeitig feststand. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das
obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. In toller Verfassung präsentierten sich
Koppe / Schyroky im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Nguyen / Nawrocki. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Quaas /
Wolany, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Krstic / Sawallich verloren. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 3:2 hieß es wiederum
am Ende des nächsten Spiels, als Andreas Koppe und Steffen Sawallich den letzten Ballwechsel
spielten. Michael Schyroky besiegelte mit einem 3:1 gegen Nikola Krstic einen Punkt für sein Team.
Wenig später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Olaf Quaas war im Einzel gegen Wojciech Nawrocki nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Beim anschließenden Sieg in drei
Sätzen gegen Ba Khang Nguyen zeigte Frank Wolany seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Andreas Koppe gegen Nikola Krstic nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 8:11, 11:7, 14:
12 nicht verloren. Michael Schyroky bekam es nun mit Steffen Sawallich zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Michael Schyroky am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Olaf Quaas eine Niederlage in vier Sätzen gegen Ba
Khang Nguyen kassierte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Frank Wolany gegen Wojciech Nawrocki. Nach diesem Einzel
steht Wolany somit bei 3 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Nawrocki ein 5:5 ausweist. Mit dem Sieg im letzten Einzel konnte der TuS Dotzheim 1848 III weitere
Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Punkt des Tages auf der Habenseite erzielen. Die
Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Nach diesem Sieg geht die SG Germ. Wiesbaden am 03.11.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den 1. SC Klarenthal 1968 II, während der TuS Dotzheim 1848 III am 03.11.2023 gegen den
VfR Wiesbaden VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Germ. Wiesbaden

Doppel: Koppe / Schyroky 0:1, Quaas / Wolany 0:1 
Einzel: A. Koppe 2:0, M. Schyroky 2:0, O. Quaas 1:1, F. Wolany 1:1 

 TuS Dotzheim 1848 III
Doppel: Nguyen / Nawrocki 1:0, Krstic / Sawallich 1:0 
Einzel: N. Krstic 0:2, S. Sawallich 0:2, B. Nguyen 1:1, W. Nawrocki 1:1


